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Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle an

Enkſpannung
der Reichsappell an Bayern Das Reichskabinett einmütig gegen Bayerns Haltung

Ausſichtsreiche Verhandlungen Einſtweilige Verkagung des Miniſterrats

Berfaſſungswidrig
Erklärung der Reichsregierung

Amtlich wird gemeldet
Die bayeriſche Regierung hat durch die Weigerung das am

23 Juli 1922 verkündete Reichsgeſetz zum Schutz der Republik
innerhalb des rechtsrheiniſchen bayeriſchen Staatsgebietes durch
zuführen und durch den Erlaß einer landesrechtlichen Verord
nung die das Reichsgeſetz ergänzen ſoll einen folgenſchweren
Schritt getan Zum erſten Male ſeit der Gründung des Reiches
iſt damit der Zuſtand eingetreten daß eine Landesregierung einem
verfaſſungsmäßig zuſtande gekommenen Reichsgeſetz für ihr Gebiet
die Geltung verweigert Nach der einſtimmigen Auffaſſung der
Reichsregierung iſt die Verordnung der bayeriſchen Regierung
verfaſſungswidrig und ungültig Kein Satz der Reichsverfaſſung
gibt einem Lande das Recht das Jnkrafttreten eines Reichs
geſetzes deshalb zu verhindern weil es bei einem Teil der Be
völkerung auf Widerſpruch ſtößt Würde man den Ländern dieſe
Befugnis zugeſtehen ſo würde dies das Ende der Rechtseinheit
bedeuten Das Reichsgeſetz zum Schutze der Republik iſt vom
Reichsrat als dem Träger der föderativen Geſtaltung des Reiches
mit mehr als Zweidrittelmehrheit angenommen worden Für das
Geſetz haben im Reichsrat alle Landesregierungen mit Ausnahme
Bayerns geſtimmt Jm Reichstag iſt das Geſetz gleichfalls znit
Zweidrittelmehrheit beſchloſſen worden Nicht nur das Zentrum
die Sozialdemokratie und die Deutſche Demokratiſche Partei ſon
dern in ihrer großen Mehrheit auch die Deutſche Volkspartei haben
im Reichstag dem Geſetz zugeſtimmt Die bayeriſche Regierung
hat in beiden Körperſchaften ausgiebig Gelegenheit gehabt ihre
Bedenken auf verfaſſungsmäßige Weiſe zur Geltung zu bringen

und einer ganzen Reihe ihrer Wünſche iſt bei Verabſchiedung des
Geſetzes Rechnung getragen worden

Es darf nicht davon geſprochen werden daß das Geſetz zum
Schutze der Republik die in der Verfaſſung begründeten Grund
ſätze wahrer Demokratie verletze und den Tendenzen zur Errich
tung einer Klaſſenherrſchaft und eines ſozialiſtiſchen Einheits
ſtaates entgegenkomme Dieſer Vorwurf muß um ſo nachdrück
licher zurückgewieſen werden als er ſich nicht nur gegen die Reichs
regierung und gegen der Verantwortung für Reich und Verfaſſung
ſich bewußte große Parteien ſondern auch gegen die Regierungen
aller anderen deutſchen Länder richtet Es iſt nicht angängig daß
ein einzelnes Land ſich dem verfaſſungsmäßig erklärten Mehr
heitswillen des deutſchen Volkes entzieht Unſer ſchwergeprüftes
Vaterland das ſoeben erſt heftige innere Erſchütterungen zu über
winden begann iſt durch den Schritt der bayeriſchen Regierung
neuen Wirren und Gefahren ausgeſetzt Die Reichsregierung be
dauert dies um ſo mehr als die außenpolitiſche Lage des Reiches
gerade gegenwärtig ein einmütiges Zuſammenſtehen von Reich
und Ländern zur Pflicht macht Aufgabe der Reichsregierung iſt
es die Rechtseinheit wiederherzuſtellen Die bayeriſche Regierung
hat durch den Mund ihres Miniſterpräſidenten ein klares und feſtes
Bekenntnis zum Reich und zur verfaſſungsmäßigen republikaniſchen

Staatsform abgelegt Sie hat mit beſonderer Betonung alle Be
ſorgniſſe die in den von ihr getroffenen Maßnahmen eine Ab
kehr von der allzeit feſt eingehaltenen Reichstreue erblicken wollen
als völlig fehlgehend bezeichnet Auf Grund dieſes Bekenntniſſes
erwartet die Reichsregierung daß die bayeriſche Regierung ſich
den Forderungen nicht entziehen wird die die Reichsregierung im
Intereſſe der Einheit des Reiches zu ſtellen genötigt ſeig wird

Miniſter Hamm über den Konflikt
Der bayeriſche Handelsminiſter und demokratiſche Reichs

tagsabgeordnete Hamm faßte kurz vor ſeinem Rüdkttritt ſein
Atteil über den gegenwärtigen Streitfall zwiſchen Bayern und
dem Reiche in einer Unterredung wie folgt zuſammen

Man hat in Berlin nicht hinreichend verſtanden dem
Problem Bayern gerecht zu werden aber man hat auch in
München nicht immer verſtanden dem Reiche gerecht zu werden
Dort fehlte es am Verſtändnis für die geſchichtliche Staat
lichkeit Bayerns und die Notwendigkeiten einer geſchichtlich
gegründeten organiſchen deutſchen Demokratie hier an Ver
ſtändnis für die außenpolitiſchen und innenpolitiſchen Bedingt
heiten der Entſchlüſſe der Reichsregierung und des Reichstages
Wir werden aus der Atmoſphäre der Konflikte nicht heraus
kommen wenn man nicht wieder zu tieferem inneren Ver
ſtändnis zuſammenkommt und wenn man nicht verzichtet Recht
haberei der einen Seite mit Rechthaberei der anderen Seite
zu beantworten Die gegenwärtige Lage iſt ſchwieriger als
manche gutmütige Leute in Bayern es ſich vorſtellen die aus
Stimmung heraus nun einmal Berlin zeigen woliten d
man beſſere Beachtung verlange So ſicher die Regierung und

die weit Kberwiegende Mehrheit des bayeriſchen Volkes keine
Trennung vom Reiche haben wollen ſo groß iſt die Gefahr daß
der Zwieſpalt immer tiefer wird wenn nicht alle Klugheit
und Vorſicht angewandt wird ihn zu überbrücken Die bay
eriſche Ausnahmeverordnung konnte ich nach gemeiner Auffaſ
ſung von Reichs und Verfaſſungsrecht nicht mitmachen Jch
habe gegen ſie auch politiſch taktiſch ſchwere Bedenken weil
ſie die notwendige und allein mögliche Politik der Verbeſſe
rungsgeſetze und der Verſtändigung über ihre Ausführung
namentlich eine die Rechte Bayerns wahrende Ausführung des
Reichskriminalpolizeigeſetzes ſehr erſchwert und nur Potitik
auf kurze Friſt iſt Denn was dann wenn auf Anrufen der
Reichsregierung das Reichsgericht die Verordnung für ungültig
erklären oder der Reichspräſident oder der Reichstag die
Aufhebung der Verordnung verlangen wollte all das auf
Grund der Verfaſſung Darum heißt es die Dinge in Exnſt
aber auch in Ruhe behandeln Wir Demokraten wünſchen
nichts mehr als eine ſtreng verfaſſungsmäßige Löſung der
Verfaſſungsfrage zwiſchen Reich und Bayern ausſchließlich mit
den Rechtsbehelfen der Verfaſſung Wir wünſchen daß man
dazu überall bereit ſein und überall in allen Schichten der
Bevölkerung und in allen Teilen des Landes und auch des
Reiches Ruhe und kühlen Kopf bewahren möge Was wir
brauchen und was auch durch den Schritt der Bayeriſchen Re
gierung nicht verhindert werden darf iſt eine Verſtändigung
zwiſchen dem Reich und Bayern die dem Reich die unbezweifelte
Jnnehaltung der Verfaſſung und dem Lande die Beachtung
berechtigter Belange ſichert Dabei erfüllen wir eine Pflicht
für Bayern wenn wir unter allen Umſtänden für Einheit
und Verfaſſung des Reiches eintreten

die geſtrige Kabinettsſitzung

Berlin 27 Juli Die geſtrige Kabinettsſitzung dauerte
von 6 bis 28 Uhr Die in Ausſicht genommene Miniſter
ratsſitzung die unter Vorſitz des Reichspräſidenten ſtatt
finden ſollte wurde auf heute vertagt

Der Miniſterrat verkagt
Berlin 27 Juli Der auf heute Vormittag 114 Uhr an

geſetzte Miniſterrat der unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten
Ebert ſtattfinden ſollte iſt in letzter Stunde zunächſt auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben worden Dieſer Miniſterrat unter dem
Vorſitz des Reichspräſidenten Ebert ſelbſt ſollte die endgültigen
Veſchlüſſe über die Bayern gegenüber zu treffenden Maßnahmen
bringen Die Vorverhandlungen die Präſident Ebert eingeleitet
hatte und die durch die Rückkehr des Reichstagspräſidenten Lobe
eine Erweiterung erfahren haben ſind jedoch noch nicht zum Ab
ſchluß gelangt Die Vorberatungen bewegten ſich in der Richtung
einer Konfliktentſpannung wie ſie durch den geſtrigen Appell
der Reichsregierung an Bayern ſtimungsgemäß bereits merkbar
geworden iſt Deshalb ſollen die Vorverhandlungen zu Ende ge
führt werden was die Vertagung des Miniſterrates nötig ge
macht hat

Keine Berufung des Reichstags
Verlin 27 Juli Der Ueberwachungsausſchuß des Reichs

tages prüfte die Frage ob ein ſchleuniger Zuſammentritt
des Reichstages anläßlich des Konfliktes mit Bayern not
wendig ſei Der Ausſchuß kam zu dem Ergebnis einſt
weilen von der Einberufung des Reichstages abzuſehen

Münchener Hetzlügen

Halbamtlich wird gemeldet Für die ebenſo nichtswürdige
wie dumme Hetze die von gewiſſen Kreiſen gegen die
Reichsregierung betrieben wird iſt ein Telegramm bezeich
nend das ein rechtsſtehendes Berliner Blatt geſtern abend
aus München veröffentlicht Darin wird behauptet die Reichs
regierung arbdite einen Geſetzentwurf aus der den Stu
denten jede politiſche Betätigung verbietet Jn einem wei
teren Entwurf ſollen die Univerſitätsprofeſſoren bei Strafe
der Entlaſſung gezwungen werden zu lehren daß die Repu
blik die einzig richtige und vernünftige Staatsform ſei Nach
der Meldung ſoll der Fraktionsvorſitzende der Bayeriſchen
Volkspartei in öffentlicher Landtagsſitzung erklärt haben
daß dieſe Geſetze bereits in Vorbereitung ſeien

Der frühere ruſſiſche Oberbefehlshaber Nikolai Nikolaje
witſch iſt nach Meldung einer Berliner ruſſiſchen Zeitung nach
Bayern überſiedelt Wie werden ſich die Monarchiſten dort
e dieſem grimmigen Deutſchenhaſſer königlichen Geblütes
tellen

Heuliger Stand des dollars 9201

Wege zur Verſkändignng
Zwei Wege gibt es für die Durchſetzung des Reichs

willens gegenüber der verfaſſungswidrigen bayeriſchen Ver
ordnung Nach Artikel 13 der Reichsverfaſſung kann die Reichs
regierung die Vereinbarkeit der bayeriſchen Verordnung mit dem
Reichsrechte anzweifeln und das Reichsgericht zur Entſcheidung
anrufen Zum anderen kann nach Artikel 48 Abſatz 4 der Reichs
präſident oder der Reichstag die Aufhebung der bayeriſchen
Verordnung verlangen Der erſte Weg iſt wie die Dinge
liegen zweifellos der zweckmäßige Er rückt die Frage aus
dem Gebiete der Politik und des Preſtiges in das Gebiet des
Rechts und unterſtellt ſie einem Gerichtshof deſſen Autorität
gerade in den Kämpfen um den Staatsgerichtshof von baye
riſcher Seite immer auf das lebhafteſte betont worden iſt
Kommt das Reichsgericht aber wie kaum bezweifelt werden
kann zur Ungültigkeitserklärung der bayeriſchen Verordnung
ſo iſt dieſe damit beſeitigt Ein Gewiſſenszwieſpalt für die
bayeriſchen Behörden und die bayeriſchen Richter iſt dann
nicht mehr möglich Vor allem iſt dann aber auch für alle
die welche in Bayern die Dinge nicht auf die Spitze treiben
wollen das Einlenken durch einen ſolchen Spruch des höchſten
deutſchen Gerichtshoſfes erleichtert Schon die Anrufung des
Reichsgerichts dürfte die politiſche Spannung die gegenwärtig
zwiſchen München und Berlin herrſcht weſentlich herabſetzen
Die Reichsgerichtsentſcheidung aber könnte bei der Einfachheit
des Sachverhaltes verhältnismäßig ſchnell ergehen

Weniger Ausſicht auf Verſtändigung würde der zweite
Weg bieten Niemand kann eine Entſpannung von der Ein
berufung des Reichstages erwarten Die Reden die dann dort
zum Konfliktsthema gehalten werden würden könnten nur
allzu leicht die Verſtimmung ſteigern Wenn aber der Reichs
präſident von ſich aus die Aufhebung der bayeriſchen Verord
nung kurzerhand ausſprechen wollte ſo wären auch dann noch ſo
viel Ausführungsfragen dabei zu behandeln daß man ſich
gleichfalls keine glatte Erledigung der peinlichen Angelegen
heit verſprechen könnte

Es gibt aber neben dem notwendig einzuſchlagenden Haupt
weg noch eine Reihe von Nebenwegen die gleichfalls be
ſchritten werden ſollten um die notwendige Verſtändigung
zu erzielen Hierher gehört in erſter Linie eine kluge Aus
wahl der Laienrichter die mit den bereits ernannten
Mitgliedern des Reichsgerichts den Staatsgerichtshof bilden
ſollen Es müßten Männer ausgewählt werden deren Name
bereits den Vorwurf widerlegt als wenn ein Revolutions
tribunal eingerichtet werden ſollte Männer von juriſtiſcher
Bildung und von Verſtändnis für das hiſtoriſch Gewordene
die ſich anerkannter Autorität erfreuen Ferner dürfte es ſehr
wohl möglich ſein gewiſſe Zuſicherungen in der Richtung zu
geben daß der Oberreichsanwalt von ſeinem Rechte Straf
ſachen zur Aburteilung an die ordentlichen Gerichte der Länder
zu überweiſen in weitem Umfange Gebrauch machen werde
Der Staatsgerichtshof dürfte ohnedies in der erſten Zeit ſo
ſtark überlaſtet ſein daß ſich eine recht häufige Heran
ziehung de rordent lichen Gerüchte der Länder ſchon
aus rein äußerlichen Gränden empfehlen würde

Was ſchließlich das Reichskriminalpolizeigeſetz angeht das
von Bayern beſonders leidenſchaftlich wegen ſeines angeblich
ſchweren Eingriffs in die Polizeihoheit der Länder abgelehnt
wird ließe ſich vielleicht auch hier noch eine gewiſſe Einigung
erzielen Bei den Beratungen dieſes Geſetzes im Reichsrat
und im Reichstag iſt von bayeriſchen Vertretern immer wieder
an ſeiner Stelle eine Vereinbarung der Polizeiminiſter der
Länder verlangt worden die durch Aufſtellung gemeinſamer
Richtlinien ebenſo gut wie ein Reichsgeſetz die notwendige Ein
heitlichkeit in der Verfolgung von Verbrechern durch das ganze
Reich hindurch erzielen könnten Hier möge man einſetzen

Das alles ſind nur Andeutungen die die Verſtändigungs
möglichkeiten keineswegs erſchöpfend darſtellen Ueber aller
Verſtändigung aber muß ſelbſtverſtändlich der Grundſatz gewahrt
werden daß die Verfaſſung und das Reichsgeſetz von allen
Ländern gleichmäßig zu reſpektieren ſind Sonſt verlieren wir
noch das letzte Gut das dem deutſchen Volk nach dem Zu
ſammenbruch geblieben iſt die Reichseinheit

Verordnung für die Univerſität Jeng
Jena 27 i Eigene Drahtmeldung Das Jenger Volks

blatt meldet Thüringer Staatsminiſterium hat am 18 Juli
auf Antrag des Miniſteriums für Volksbildung folgendes be
ſchloſſen 1 Allen Univerſitätslehrern allen Aſſiſtenten und Stu
dierenden Beamten Angeſtellten und Arbeitern der Thüringer
Landesuniverſität Jena und der Univerſitätskliniken iſt es ver
boten Abzeichen der verbotenen Vereinigungen oder ſonſtige mon
archiſtiſche ſchwarzweißrote und antirepublikaniſche Abzeichen zu
tragen 2 Den Studierenden iſt es verboten an Verſammlungen
Aufzügen und Kundgebungen der in S 1 der Verordnung des
Reichspräſidenten zum Schutze der Republik vom 26 Juni 1922
bezeichneten Art teilzunehmen auch wenn ein Verbot dieſer Ver
anſtaltungen gemäß dem S 1 dieſer Verordnung nicht ergangen iſt
3a Diejenigen die dieſer Verordnung oder den zum utze der
Republik ergangenen Reichs und Landesgeſetzen oder Verord
nungen zuwiderhandeln haben unbeſchadet des auf Grund allge
meiner oder beſonderer Beſtimmungen möglichen Strafverfahrens
ſoweit ſie Hochſchullehrer oder Beamte ſind die Einleitung des
Diſziplinarverfahrens unter ſofortiger vorläufiger Enthebung
vom Amte ſoweit ſie Aſſiſtenten und Angeſtellte oder Arbeiter
ſind ſofortige Entlaſſung zu gewärtigen b Stuvierende die der
Verfügung des Miniſteriums für Volksbildung vom 7 Juli 1922
dieſer Verordnung oder den zum Schutze der Republik ergange
nen Reichs und Landesverordnungen zuwiderhandeln oder zu
widergehandelt haben können ungeachtet der etwa verwirkten
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Genehmigung eines Zeppelinbaues

Nachdem der Botſchafterrat auf Grund des Erſuchens
der Regierung der Vereinigten Staaten den Bau eines
für letztere beſtimmten Zeppelinſchiffes genehmigt hat in
Abweichung von den uns durch die Entente auferlegten Be
ſchränkungen wurde geſtern eine entſprechende Verordnung
im Reichsanzeiger veröffentlicht Es heißt

Die LuftſchiffbauZeppelinG m b H in Friedrichshafen
am Bodenſee wird ermächtigt ein ſtarres Luftſchiff von
70 000 Raummetern Gasrauminhalt zu bauen und zu Probe
flügen in Deutſchland verkehren zu laſſen

Es handelt ſich um ein Schiff von 200 Meter Länge
28 Meter größten Durchmeſſer 82 Tonnen Geſamtauftrieb
und 41 Tonnen Nutzlaſt dem 5 Motoren von je 400 Pferde
ſtärken eine Geſchwindigkeit von 125 Kilometer erteilen ſollen
Die Bauzeit iſt auf fünf Vierteljahre berechnet

Eine neue Parkei
Berlin 27 Juli Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen

hören beabſichtigt Abgeordneter Wulle mit den gleichzeitig
aus der deutſchnationalen Volkspartei ausgetretenen Ab
geordneten eine neue Partei und zwar die freiheitlich
völkiſche Partei ins Leben zu rufen

Der Kieſenlohnkampf in Amerika

Lonvon 27 Juli Morning Poſt meldet aus Waſhing
ton daß Präſident Harding ein Komitee zur Ueberwachung
der Kohlenvorräte eingeſetzt hat Jn verſchiedenen Gruben
wo Verſuche zur Wiederaufnahme der Arbeit gemacht wurden
find Truppen eingetroffen Die Streikenden verſuchen auch
die Dockarbeiter zum Sympathieſtreik zu bewegen um die
Entladung der Kohlenſchiffe zu verhindern Jn der Jn
duſtrie macht ſich der Kohlenmangel bereits ſehr bemerkbar

Bonomi
hat die ihm vom König von Jtalien übertragene Kabinetts
bildung nicht durchführen können da er ſich nur auf eine ſehr
ſchwache Mehrheit der katholiſchen Volkspartei der Koalitions
ſozial demokraten und der Demokraten hätte ſtützen können
Wer nunmehr mit der undankbaren Aufgabe betraut werden
wird iſt noch nicht bekannt der außerhalb Jtaliens weilende
Giolitti hat erklären laſſen daß er nicht daran denke ſie zu
übernehmen

Zur Ermordung Djemal Paſchas
Mit dem ermordeten früheren türkiſchen Marineminiſter

iſt der zweite der drei führenden Männer der Türkei während
des Krieges dahingegangen Mit dem in Berlin durch einen
armeniſchen Studenten ermordeten Talaat Paſcha und mit
Enver Paſcha zuſammen ſtand Djemal nach dem Staatsſtreich
an der Spitze der jungtürkiſchen Partei und damit bis zum
Zuſammenbruch an der Spitze des Osmanenreiches Nach dem
Zuſammenbruch erſt von den Engländern in Malta gefangen
gehalten kam er wie die beiden anderen nach Berlin Wäh
renddeſſen wurde er in Konſtantinopel auf Betreiben der
Entente ebenſo wie die beiden anderen in contumacian
zum Tode verurteilt als angeblich für die Armeniermorde im
Kriege verantwortlich Jn Wirklichkeit galt dieſes Urteil wie
er damals ſelbſt öffentlich klar auseinanderſetzte ſeiner Mit
verantwortung für die Teilnahme der Türkei am Kriege über
haupt Später hat er an der Organiſation des nationaltür
kiſchen Widerſtandes in Klein Aſien gegen den Frieden von
Sevres mitgearbeitet Jetzt iſt der zweimal Totgeſagte wirklich
ermordet worden wahrſcheinlich als Opfer armeniſchen Haſſes

Rechtfertigung der Regie
Von Erik Eger Eſſen a d

Die Stilbühne macht den Regiſſeur der früher lediglich
mechaniſche Verrichtungen hatte zum ſelbſtändig tätigen
Künſtler und zum geiſtigen Arbeiter mit voller Verant
wortung Denn den Geiſt die Jdee des Dramas in dem
theatraliſchen Geſamtkomplex von Bild Geſte Wort Farbe
Licht und Klang auszudeuten dafür gibt es glücklicherweiſe
kein Schema keinen Regelzwang Die Möglichkeiten ſpezifi
ſcher Ausdrucksmittel ſind Legion Da aber der Regiſſeur
unbedingt dem Dichter und der Dichtung zu dienen hat muß
er ſich entſcheiden wieweit er in der Unterordnung unter
den Dichter gehen will Dieſe Entſcheidung wird ihm er
leichtert durch das oberſte Gebot der neuen Theaterkunſt
das ihn von Tradition und Pietät ſich freizumachen
heißt

Regie ſoll gewiß nicht um der Regie willen gemacht und
ſo zum Kunſtgewerbe erniedrigt werden Aber Regie iſt
Folge einer klar umriſſenen Erkenntnis und ſtellt daher
innerhalb des Rahmens der das dichteriſche Geſamtbild
umſchließt eine ſelbſtſchöpferiſche Kunſt dar und der Re
giſſeur hat unter allen Umſtänden Anſpruch darauf als
Künſtler gewertet zu werden Man muß ſich dagegen wehren
daß es ausgerechnet ſelbſtſüchtige Eitelkeit ſein ſoll wenn
die Jnſzenierung ein altes Werk mit neuem Geiſt erfüllt
Regie iſt nun einmal Erweckung des Dichterwerks um jeden
Preis und alſo kann der pietätloſeſte Regiſſeur zugleich
der getreueſte Diener des Dichters ſein Es iſt ähnlich wie bei
der ſchauſpieleriſchen Leiſtung deren Auffaſſungen immer
richtig ſind ſofern ſie nicht gerade unmotiviert ſind Und
ſo kann und das wird umſomehr der Fall ſein je ent
fernter uns gewiſſe Elemente einer Dichtung ſind die
Abſicht des Regiſſeurs mit Fug und Recht anderes betonen
als die des Dichters Oder iſt es mehr aus Pietät ob
kindlich wahrer oder greiſenhaft mißverſtandener tut nichts
zur Sache eine Dichtung unangetaſtet verwelken zu laſſen
als ihr Unſterbliches mit etlichen herzhaften Operationen
unter der ſtaubigen Hülle bloßzulegen Ich meine die Ant
wort wird für jeden Menſchen klar und leicht ſein der nicht

S kann dem nicht beiſtimmen daß die
das Unglück hat eine zukünftige Lehrbefähigung zu haben

beſte Regietat die

Deutſches Keich
Als Sitz des Reichsverwaltungsgerichtshofes iſt nunmehr

endgültig Stuttgart beſtimmt worden
Der ſogenannte Ueberwachungsausſchuß des Reichstages

dem die dem Reichstage obliegende Kontroll der Regierung
übertragen iſt wenn das Plenum in die Ferien gegangen iſt
iſt am 26 Juli zuſammengetreten Auf der Tagesordnung
ſteht die Frage der Aufbeſſerung der Bezüge der Beamten
Staatsangeſtellten und Staatsarbeiter Nach den Vereinbarun
gen mit den Fraktionsführern ſoll der Ausſchuß berechtigt
ſein die Aufbeſſerungen vorläufig zu bewilligen um den Be
ziehern die Zahlungen möglichſt bald zukommen zu laſſen

Der Schiffahrtsſtreil iſt nach Verhandlungen im Reichs
arbeitsminiſterium die nicht weniger als 14 Stunden gedauert
haben beigelegt worden Die Arbeit wird vorausſichtlich am
28 Juli wieder aufgenommen werden Die lange Dauer
des Streiks in einem ſo lebenswichtigen Betriebe zeigt aufs
neue wie unbedingt nötig die Vorabſchiedung einer Reichsſchlich
tungsordnung iſt

Die große Trockenheit in den Monaten Mai Juni und
in der erſten Hälfte Juli die durch die überreichen Nieder
ſchläge die dann eintraten nicht ausgeglichen wurde hatte
in großen Teilen der Rheinprovinz der bayeriſchen Pfalz und
Rheinheſſen eine vollkommene Fehlernte zur Folge gehabt
Infolgedeſſen iſt die Getreideumlage für die von der
Mißernte betroffenen Gegenden meſentlich ermäßigt worden

Arbeitsgemeinſchaft

Von C Delius M d R
Abgeſehen von den parlamentariſchen Muſterländeren Groß

britonnien und Amerika ſowie einigen ſüd amerikaniſchen
Staaten leiden alle modernen Staaten mehr oder weniger anParteigerriſſenheit Am ſchlimmſten iſt es wohl im Muſterſtagt
Polen beſteht Aber auch bei uns gibt es der Parteien zuviele
Allerdings vor dem Kriege war es noch viel ſchlimmer denn den
dreizehn Parteien ſtehen jetzt immerhin nur noch neun
gegenüber Mit vier oder höchſtens fünf Parteien hieße ſich auch
auskommen wenn einmal das Zwei oder Dreiparteienſyſtem bei
uns nicht möglich ſein kann Jedenfalls erſchwert die Zerriſſenheit
den parlamentariſchen Betrieb Sie iſt eins der größten Hinder
niſſe auch zur Geſundung unſerer inneren Verhältniſſe
Jn der ſtarken Ausprägung des deutſchen Jndividualis
mus was ſonſt nicht genug einzuſchätzen liegen
die Urſachen dieſer Zerſplitterung Der politiſche parlamentariſche
Betrieb iſt auf Maſſenwirkungen eingeſtellt und muß leiden wenn
er wie in Deutſchland nicht auf wenige ſondern auf eine Vielheit
von Parteien angewieſen iſt Nach Weltanſchauungen getrennt
dürfte es auch bei uns nur eine konſervative eine liberal demo
kratiſche und eine ſozialiſtiſche Partei geben Von einer ſolchen
Entwicklung ſind wir noch weit entfernt Gelingt es doch nicht ein
mal die Sozialiſten in einer einzigen Partei wieder zu vereinigen
Selbſt wenn aus Mehrheitsſozialiſten und Unabhängigen ſich über
kurz oder lang eine Partei bilden ſollte ſo bliebe doch noch immer
die Kommuniſtiſche Partei übrig die nicht daran denken wird
die Verſchmelzung mitzumachen Vorläufig haben SPD und
USP eine parlamentariſche Arbeitsgemeinſchaft mit dem Ziel der
baldigen Verſchmelzung gebildet Ob es dahin kommen wird
ſoll die Zukunft lehren Ganz leicht wird es bei der Zuſammen
ſetzung der beiden Parteien nicht ſein Jn der Mehrheitsſozial
demokratie die gemäßigten Elemente wie David Frohme u
bei den Unabhängigen neben Breitſcheid die Radikalinskis Lede
bour Criſpien Adolf Hoffmann Dieſe Leute ſind ſchwer unter
einen Hut zu bringen Jmmerhin haben wir einſtweilen mit der
Sozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft zu rechnen Vom deutſchen
Geſamtintereſſe wie vom parlamentariſchen Standpunkte aus be
trachtet iſt dieſe Arbeitsgemeinſchaft durchaus begrüßenswert Sie
iſt ein erſter Schritt auf dem Wege zur Geſundung der deutſchen
Parteiverhältniſſe und beſeitigt zum guten Teile die Zer
fleiſchungspolitik innerhalb der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft Mag
auch der Zuſammenſchluß nicht nur kein politiſchen und wirtſchaft
lichen Erwägungen entſprungen ſein mögen dabei vor allem auch
reine realpolitiſche Gründe bei der USP mitgeſprochen haben
Jedenfalls der Tatſache der Arbeitsgemeinſchaft können wir uns
vom demokratiſchen Standpunkte aus nur freuen Wir ſehen in
ihr eine Abkehr der Anabhängigen von der grundſätz lichen Feindſchaft dem republikaniſch demo
kratiſchen Staate Es iſt ein unleugbarer großer Fortſchritt wenn
die hinter den Unabhängigen ſtehenden Wähler mit ihren 70 Man
daten auf dem Wege zur Bejahung des gegenwärtigen Staates
ſind Vor wenigen Monaten wagte man das nicht zu hoffen Ein

ntwicklungKetzer wäre jeder USP Mann r der eine ſolche
Die Not der Zeit hat auch hier Wunder gevoraus geſagt hätte

jenige ſei von der man nichts merkt Die beſte Regietat
iſt vielmehr diejenige die das dramatiſche Werk am aus
drucksvollſten und nachhaltigſten verlebendigt die eindring
lich und einprägſam iſt ohne ſich in ihrer Arbeit durch
die Frage nach Merklichkeit oder Unmerklichkeit beirren zu
laſſen ohne allerdings eindringlich mit aufdringlich zu ver

wechſeln
Es iſt nun freilich nicht zu leugnen daß ſolche un

künſtleriſchen Verwechſlungen vorkommen aber die Schuld
liegt keineswegs im Syſtem der Regie Der furchtbare
Expreſſionismus deſſen formale Mittel Rhythmus Jnten
ſität und Architektur ſind konnte ſehr wohl eine Gemein
ſchaft mit dem Programm des abſoluten Bühnenſtils ein
gehen Erſt der Feindſeligkeit und Verſtändnisloſigkeit von
außen her wurde die trotzige Ekſtaſe entgegengeworfen die
man jetzt als expreſſioniſtiſche Regie kennt Sie hat jene
drei Ausdrucksmitkel nach außen gekehrt ſo daß eine ein
ſeitige Senſation entſtand Aus dem Rhythmus wurde Pathos
aus der Jntenſität mechaniſche und überſpannte Typiſierung
aus der Architektur Kubismus Bild Vortrag und Ge
bärde gingen unter in hyſteriſcher Verzerrung der Linien in
hyſteriſchem Schrei und in hyſteriſchen Krämpfen Und dieſe
neue Regie übertrug ſich von dem Schaffen der Jüngſten

auf Naturaliſten und Klaſſiker Ein guter Einfall der
einmal der Jndividualität eines Stückes angemeſſen ſein
mag darf natürlich niemals verallgemeinert werden aber
wenn der Regiſſeur nicht ſonſt irgendwie bedeutend iſt
beſteht tatſächlich die Gefahr bizarrer Spielereien oder gar
gewöhnlicher Mätzchen

Nichts leichter als dies feſtzuſtellen und ſich darüber zu
entrüſten Aber wie war es denn Früher wurde der Re
giſſeur gefliſſentlich überſehen er ſorgte höchſtens für hübſche
Bilder und ſogar die freilich wenigen Großen würdigte
erſt die Theatergeſchichte Wie man Reinhardts und Sterns
Farbenfreude Feerie nannte ſo höhnt man über die Phan
täafiearmut der Stilvorhänge Man lehnt alſo die Maß
nahme als ſolche ab wenn einmal zufällig ein Mann
verſagt der von ihr Gebrauch macht Dieſe Nichtachtung
verurſachte erſt die Ueberſchätzung Aber deswegen braucht
man noch lange keine Bühnendämmerung hereinbrechen zu
ſehen
denen alle iſtiſchen Verſuche ſchließlich von ſelbſt

J wirkt Die Mehrheitler glaubten dieſe Annäherung damft kronen
üſſen i ſie ei der USP Männer auf einen Miniſteru müſſen indem ſie einen eineeſſel erheben wollten Das gelang ihnen vorläufig daneben

enn auch die Partner in der Regierungskoalition zeigten poli
tiſches Wollen und waren nur bereit das Begehren der Mehr
heitsſozialiſten zu erfüllen wenn gleichzeitig eine Er
weiterung nach rechts ſtattfände Das hatte man link e
nicht erwartet

Dem Zuge nach links folgte jetzt der Gegenſchlag nach rechts
Zentrum und Demokraten zogen die Nutzanwendung indem fie
bei der Volkspartei Schritte zu einer Arbeitsgemeinſchaft unter
nahmen Freilich in etwas anderen Formen wie die Sozis nicht
ſo feſt und nicht eingeſtellt auf die ſpätere Vereinigung der drei
Parteien Mit der Deutſchen Volkspartei in ihrer gegenwärtigen
Zuſammenſetzung iſt ein Zuſammenſchluß der Demokraten völlig
unmögli Die Quaatz Becker Cremer und Genoſſen ſchließen
von vornherein jede Einigung aus Eine ſolche wäre vielleicht er
wägenswert aber auch nur dann vielleicht wenn der realtionäre
Flügel der meiſtens der herrſchende iſt abgeſtoßen wäre Freilich
bliebe dann wohl nicht allzuviel für eine Vereinigung übrig Mit
dem Zentrum liegt es weſentlich anders Es iſt demoktratiſch
republitaniſch und wären nicht die verſchiedenen Anſchauungen
auf kulturellen Gebiete vorha ſo wüßte ich nicht was eine
Trennung beider Parteien noch rechtfertigte Aus dieſem Grunde
iſt ebenſo wie bei den Demokraten vorläufig beim Zentrum kein
Möglichkeit zu einer Verſchmelzung mit der Deutſchen Volksparte
gegeben Anders liegt es mit einer Arbeitsgemeinſchaft die nut
zum Zweck hat für gewiſſe gemeinſame Fragen Fühlung zu nehmer
und dadurch den parlamentariſchen Betrieb zu vereinfachen Vor
einer Preisgabe demokratiſcher Grundſätze kann dabecwnicht die
Rede ſein Jm Gegenteil wird die Volkspartei will ſie die Arbeits
gemeinſchaft aufrecht erhalten allmählich unter dem Einfluß der
beiden anderen demokratiſchen Parteien ſich demokratiſchen Grund
ſätzen nähern müſſen Eine ſolche Entwicklung würde reinigend
wirken Jnzwiſchen bringen die Abmachungen der drei Parleien
eine Arbeitsgemeinſchaft in loſer Form Die Fraktionstätigkeit
wird nicht eingeengt Die volle Selbſtändigkeit von Fraktion und
Partei bleiben gewahrt Damit wird wohl die an ſich begreif
liche Unruhe in Parteikreiſen gebannt ſein Auch von einer Er
weiterung der Arbeitsgemeinſchaft nach rechts kann keine Rede
ſein Die Bürgerbünde fordern eine ſolche Für die Demokratie
bedeutete es den Selbſtmord Der Gedanke eines Blocks der Bür
gerlichen gegen die Sozialiſten darf nicht auftommen Die Durch
führung eines ſolchen Gedankens wäre geradezu verhängnisvoll
Auf viele Jahre hinaus kann nur gemeinſam mit den Sozialiſten
regiert werden Ohne die tätige Mitarbeit der ſozialiſtiſchen Ar
beiter iſt der Wiederaufbau Deutſchlands unmöglich Die inneren
Gegenſätze würden verſchärft werden und die Ueberbrückung der
Klaſſengegenſätze die jetzt immerhin im Fortſchreiten begriffen
iſt würde zerſtört werden Die Tätigkeit im Parlament wäre nur
auf Unfruchtbarkeit eingeſtellt Zahlloſe Wähler die ſich jetzt zu
den beiden demokratiſchen Parteien bekennen würden eine ſolche
Rechtsbildung nicht mitmachen Man verurteilte ſie zur poli
tiſchen Gleichgültigkeit oder triebe ſie gewaltſam ins ſozialiſtiſche
Lager Sicher wären das gerade die wertvollſten Elemente Die
Arbeitsgemeinſchaft kann ſich nur auf ſolche Parteien erſtrecken die
am Ausbau des republikaniſch demokratiſchen Staates mitarbeiten
wollen Wenn auch die Volkspartei keine republikaniſche Partei
iſt ſo wird man doch mit ihr nachdem Erklärungen ihrer Führer
für die jetzige Staatsform vorliegen einen Verſuch machen müſſen
Ob er gelingt wird die Zukunft lehren Eine Ausdehnung auf
die Bayriſche Volkspartei kommt im Augenblick bei der Haltung
dieſer Partei in den bayriſchen Angelegenheiten nicht in Frage
Später wird die Einbeziehung zu erwägen ſein

Die Arbeitsgemeinſchaft ſoll der bürgerliche republikaniſche
Block ſein der in engſter Zuſammenarbeit mit der ſozialiſtiſchen
Arbeitsgemeinſchaft den Staat wieder aufbauen kann Es wird
ebenſo ſcharf den Radikalismus rechts wie links bekäinpfen
müſſen Jn der deutſchen Bevölkerung aber ſoll er das Verſtändnis
für die Republik und den demokratiſchen Gedanken hegen und
pflegen Das ſind Aufgaben die jeder wahrhaft vaterländiſch
empfindende Staatsbürger unterſtützen müßte Es wird ſich zeigen
ob die Arbeitsgemeinſchaft dieſe Hoffnungen erfüllen wird Schlägt
der Verſuch fehl ſo iſt eben mit dieſem Bürgertum nichts anzu
fangen dann wird es unter dem Anſturm von links und rechts
erdrückt werden Eine ſolche Möglichkeit darf jetzt nicht unbeachtet
bleiben Jhr Eintritt wäre der völlige wirtſchaftliche und politiſche
Zuſammenbruch unſeres Vaterlandes Jedenfalls werden wir
Demokraten an unſeren bewährten Grundſätzen feſthalten Die
bisherige Entwicklung ſtellt unſerer Haltung das glänzendſte
Zeugnis aus Die Volkspartei die durch ihre unehrliche Kampfes
weiſe durch Regierung des neuen Staates ihre Erfolge bei den
Wahlen auf Koſten der demokratiſchen Partei errungen hat indem
ſie alle Arbeit der Demokraten herabſetzte muß jetzt anerkennen
daß ihre eigene Politik Schiffbruch erlitten hat und ſie durch den
Beitritt zur Arbeitsgemeinſchaft unbewußt der demokratiſchen
Reichstagsfraktion die Richtigkeit ihrer bisherigen Politik viel
leicht unbewußt beſcheinigt Wenn das der einzige Erfolg ſein
ſollte die Volkspartei zu einer anderen und nunmehr vernünf
tigeren Einſtellung gezwungen zu haben ſo wäre auch das nicht
u unterſchätzen Er bedeutet eine Sicherung des Staates auf
er allein die ſchwierigen Arbeiten der Zukunft beruhen könneſt

An
gegeben und wird es immer geben natürlich nicht als ein
ander widerſtreitende Richtungen ſondern als latent nebens
einanderwirkende künſtleriſche Gewalten Dieſe Erkennntnis
und mit ihr eine geſunde Entwicklung der Regie zu fördern
wüßte ich kein beſſeres Mittel als eine fleißigere Auffüh
rung von Grabbe Büchner und Lenz Das wäre Vorbild
Schule und Prüfung zugleich

Zur Lage der deutſchen Studentenſchaſt

Der Deutſche Studentenbund gibt folgende Erklärung zur
Lage in der Deutſchen Studentenſchaft ab

Der Verſuch die von einigen völkiſchen Studenten nach
Marburg einberufene Tagung zu einem rechtmäßigen Studenten

r der Deutſcharier Oeſtertage zu geſtalten iſt an eigerun
ſchulenreichs mit den anderen deutſchen Studenten ihrer H

eine wirkliche Studentenſchaft zu bilden geſcheitert Die Tagung
in Marhurg wurde auf Veranlaſſung des preußiſchen Jnnen
miniſteriums verboten Auf der daraufhin nach Würzburg ver
legten Tagung an der teilzunehmen weder der Vorſtand der
Deutſchen Studentenſchaft noch die nichtvölkiſchen Gruppen ſich in
der Lage ſahen wurde eine neue Satzung der DeutſchenStudentenſchaft beſchloſſen Es iſt dies die
einem Zeitraum von drei Jahren

r Ein chen Studentenchaft nicht zu erblicken Dieſe B
mit den vor einiger Zeit in Spandau aufgeſtellten Vorſchlägen
des Deutſchen Hochſchulrings überein und bedeuten eine Rück

chritt oder einen Weg Einigung der

der Deutſch Oeſterreicher und übrigen

iſt Darüber hinaus ſtehen die
ſten Gegenſatz zu den vom preußi
Erlaß vom 12 Juli h rvon Studentenſchaften

Einberufung und Beſchickung der Tagung nicht beanſprubedauern daß die durch di Rheinnge
Einigung der Deutſchen Studentenſchaft
und in Würzburg wieder er rt w
wird auch in Zukunft unſere Arbeit dienen wir
nur möglich iſt auf der vom preußiſchen Kultusminiſter in ſeinem

che

Dieſer Eini

Denn die Bühnenkunſt hat ewigen an Erlaß vom 12 Juli feſt 36 rundlage Alle Sprengun
eitern uche oder einzeln leſen werden i gut das h

Verfaſſung in

Wir vermögen in den Würzburger er einen Fort
eut

ſtimmen im wefentlichen

kehr zu der alten Göttinger Verfaſſung 1920 durch die ein TeilH 4 t r entrechtet wird und deren praktiſche Undurchführbarkeit längſt erwieſen
ürzburger Beſchlüſſe im ſchärf

n Kultusminiſter in ſeinem
tlinien über die Bildung

echtskraft können die Beſchlüſſe von
allen anderen abzeſehen ſchon mit Rückſicht auf die Art g

n Wirſ

Verfaſſung ermöglichtezur die Vorgange vor
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